
HENSCHHAUSEN OT. (Stadt Bacharach) 

 

(Zur Bedeutung der Ordnungsnummern (Schema), Abkürzungen und Sigel siehe 
beistehende Datei „Erläuterungen“) 

 

1. 1319 Hentzhusen1; 1331 Henzhusin2; um 1335 in Henssigishusin/Henssingishusin3; 
1363 zu Heinzhusen4; 1368 zu Hentshusen5; 1372 Henschhusen, Hensshusen6; 1387 zu 
Hentshusen7; 1503 von Heintzhusen8; 1669 Hentzhaußen, Hentschuchsheim9; 1669/78 
Hentzhausen10; ca. 1690 Heintzhausen11. – Etym.: aus *Hen[t]s[en]hûsen ‘bei den 
Häusern des Hen[t]so’.12 

2.1 TK 25 5912, H. 300 m; auf der Hochfläche 2 km nö. Bacharach. – Naturräuml. 
Einheit Oberes Mittelrheintal. 

2.2 1985 durch den O. K 21 von Bacharach in Richtung Oberwesel. – Nächst. zentr. O. 
→Bacharach. 

2.3 
1844 188513 

8 42 
Siedlungsform 1950 lockeres Haufendorf. 

2.4 FlBereinigung nach dem 2. Weltkrieg.14 

3.1 Lt. ObABeschr. →Bacharach 1669 war H. von alters her 2 Höfe oder Weiler ge-
wesen, geh. zur Stadt Bacharach im ObA. Bacharach; LdHerr PfalzGf.15 – 1812 Wei-
ler in der Mairie Bacharach, Kt. Bacharach.16 

3.2 H. geh. zum HochGerBez. →Bacharach. 

3.3 1669 Dorf;17 1812/17 Weiler;18 

5.1 1372 LRev. des Emmerich Breitscheid v. →Steeg gegen Eb. Friedrich von Köln 
über den Hof H. gegenüber →Bacharach, 2 Stück Wingert bei Bacharach u. 1 Stück 
bei Steeg; Bel. des Friedrich v. Waldeck mit Gütern zu H.19 Lt. Weistum 1387 geh. der 
Hof H. dem Erzstift Köln.20 1590 2 Höfe zu H. als kurköln. L. im Bes. der E. der Her-
ren Gellern zu →Bacharach;21 1669 Hofgut zu H. ehemals im Bes. der Gellerischen 
E., jetzt die Leichtweilerischen E. von Kurköln zu L.;22 zu H. lag ein Hofgut, beste-
hend aus Ackerland u. Wiesen, das vor undenklichen Zeiten zerstückelt u. unter die 
Unt. zu H. u. zu →Langscheid aufgeteilt worden ist; gab jährl. 8 Mlt. Korn, 2 Mlt. Ha-
fer u. 2 Sim. Erbsen an die kurpf. Kellerei Bacharach.23 

5.2 1669 großer Frucht- u. Weinzehnt im Bes. von Kurpfalz; den Fruchtzehnten von 
einen best. Bez. bes. von Junker Sickingen herrrührend Junker Pesterialda.24 



5.3 Ew. von H. hatten 1669 alle Rechte wie die Bür. der Stadt →Bacharach, darunter 
freien Weinzapf; waren aber auch gehalten, einen Beitrag zur Stadtbefestigung zu leis-
ten.25 

6.1 H. war Fil. der Pfa. →Bacharach. H. unterstand direkt der StadtPfa.26 – Die Alt-
Kath. geh. zur Pfa. →Boppard. 

6.4 1546 Einf. der Ref. (luth., →Bacharach); H. geh. zur ref. Pfa. →Bacharach;27 heute 
ev. Pfa. Bacharach, Synode Ko. 1958 Einweihung der ev. Kap.28 

6.6. 
 1669 1688 1817 1844 1851 1895 195029 

Kath.   48 48 36 36 26 
Ev.       147 
Ref. 10 12 90     
Luth.   12     
Jud.   -     

8.1 Kinder gingen 1692 in die Schule nach →Bacharach.30 Im 18. Jh. bestand eine 
Winterschule in H.; davor gingen die Kinder im PfarrO. zur Schule.31 1777, 1794, 
1798 Lehr. nachweisbar;32 1950/51 1-klass. sim. Volksschule, 1 Klass., 25 Schül., 1 
Lehr.; 1957/58 1-klass. ev. Volksschule, 1 Klass., 18 Schül., 1 Lehr.; 1961 21 Schül.; 
1974 -. 

9. 
1830 1844 1885 1950 1961 197033 
180 43 219 172 174 176 

 Fam.     
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